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faule fRöfchtbachffraffe 3, g. 6; 17. ©tabt 8<Wch, Um«

bau mit Autoremife im Detonomiegebäube SBafferroetl«
fitaffe 143, g. 6; 18. 1. So^tni, SBafc|!üc|enanbau
greubenbergfiraffe 94, 8, 7 ; 19. S. ©uper, jroei ©in«
familienhäufer ©ptßmannfiraffe 16/18, 8- 7 ; 20. 0.
^anbart, Umbau greteftraffe 135, 8- ; 21. Saumann,
AmSler & ©o., Steppe alte gelöeggftraffe 16, 8- 8;
22. ©enoffenffhaft UtoblicE, Umbau« mit Autoreparatur«
roerfftatt ffiufourfiraffe 201, 8- 8-

in Söbenbotf. Sie con bet ®<hut*
hauSbaro$ommiffton Sübenborf bem iftegterungSrat ein«

gereifte Sorîage für einen ©c|ulhauS=3ßeHbau im Soften«
corattfcEjlag non 800,000 gr. iff, mie bem „Anj. non
lifter" auS Sübenborf berietet roirb, genehmigt morben
unter 8uffchetu«g beS gefetffichen ©taatSbeitrageS.

Sie Umbau« unî) fReneößtionSßtbeiten auf @(|loff
Anöelftngen (Söttet)) nähern ftd) ihrem Abfcffluffe unb
baS Altersheim, baS $ßlat) bietet für 15 bis 20 Qnfaffen,
farm in abfetjbarer griff bem Setrieb übergeben merben.
Sie beffeßte Äommtffton hat befdßoffen, bal .fpetm im
Saufe bei SötonatS $ult p eröffnen.

dtftetog etoei • grieî»|ofe§ flr lie ©emefnle
Serben (Sern), ißraffbent Sraehfel beantragte ber ©e^

meinbeoerfammlung bie ©rridhtung eines eigenen grieb»
hofel in ber ©emeinbe. fRach ftarf "benwhter StSEuffton
mürbe etnftimmig bef^Iöffen, einen griebljof p erftellen
unb bem ©emeinberat mürbe bie nötige aSoHmadff erteilt.

©tifötifd)e Sknïrebûe I® Ssjern. Ser ©roffe ©tabt«
rat genehmigte ben Anlauf bei SienffroohnhaufeS
bei ben ©etreibemagajinen für 36,000 gr., fomie
bie ©ubpentionierung bei SoppelroohnhaufeS an
ber £tmmeirid)ffräffe burcl) ein Çppûtheîarbarlehen
non 30,000 gr. unb eine Sarfuboention non 20,000
granïen. Sa§ festere ©efcffäft führte p einer AuS«

fpradje über bie Sfttetjinfe bei juboentionierten Käufern,
bann rourbe bie ©rffeßmtg ber ©lei^richteranlage
bei ber Srambahn im hoffenbetrage non 76,000 gr.
genehmigt.

Sßttli^el attS 9letftal (©laruS). (Korr.) Qu ber
legten 8ttt ftnb in ben ©anbrütenen roteber brei ffteu«
bauten in Angriff genommen morben, nämlich bie SBoffn«
häufer ber Herren ©emeinbepräfibent 3. 8weifel=$ublt,
Sonbitor SoblaS ©taub unb ©etbenbrucîer ©cheßenbaum,
mit beffen/Unterpg für bie ÄtetnHnberfchule. -McffffenS
foil and) nodj Me eierte projeftierte 31eubaute non f>errn
Stinberîne^t ausgeführt merben. ®a§ Saugemerbe arbeitet
gegenmärtig mit ^»o^brucf.

Ueöer len ©« einer neuen Äitdje In ©t. ©eergen«
©t. ©aßen berichtet baS „St. ©aller Sagbl." : 2ftan
fpricht bacon, baff bie Eatholifdje fôirchgemeinbe ©t. ©eorgen
nächffeS Saht wit bem Sau ber neuen ^treffe beginnen
molle. SaS alte fdjöne $itcl)lein foU abgebrochen merben ;

menigftenS hat man oon ber ©rroerbung eine! neuen
SütchenbauplaffeS bisher nichts cernommen.

Sie neue Äaferct in fffgn (Sfprgau), bie nad) ben

glätten ber Artitelten Kaufmann unb grerjenmuii)
in grauettfelb erffefit morben ift, fteUt eine Muffet«
anlage bar; man roirb in ber ganjen Dftfchmeij faum
eine Säferei ffnber, bie fo aßen Anforderungen ber
mobernen ÏDitlchcerarbeitungStechniE entfpri<ht bie fo tip«
top ift oon oben bis unten unb oon com bis hinten in
ben gemaltigen faubereu ©chmeineftaß. Sie Mfereige«
noffenfcffaft ißftm t>at mit bem Sau biefer mobernen
MluffetMferei einen großen Supf getan unb ein gutes
Seifpiel gegeben; ©auberfeit, ©roffpgigïeit unb Me

praïtif^e Anmeldung aßet mobernen technifche« |>ilfs=
mittel liegen in biefer Anlage, auf bie fßfgn ffolj fein
ïann. C,£hu% Qtg."-)

Sir. 12

lîac&trassHreatte

itr BîreUîlô« 1er eMgett. Balte«.
(Storrefpcmbenä)

Set SunbeSrat perlangt oon ber SunbeSoerfamm«
lung für baS $ahr 1925 u. a. folgettbe 9ladhtragSlrebite :

§o^bauten (Umbau« unb ©rmeiterungSarbeiten):
1. äBaffenplah Stère, Embatt ber 5Ea«

ferne fltr. 1 gr. 122,200.—
2. 8oßgebäube in Sa SJlotte unb SJlont«

ooie, eleîtrifche Seleud^iung gr. 4,600.—
3. ©renjmächter « 90oh«h^w§ in ©t.

Antonien gr. 45,000.-
Neubauten:

1. ©efanbtf^aftSgebäube in SBarfclsau
(ißolen) gr. 16,856.—

2. 8oßbaw3 auf bem großen ©t.
»etnharb gr. 41,300.-
gür bie gerügfteßting ber ©rmeiterungSbauten unb

bie Umbau« unb StenocationSarbeiten am ^auptgebaube
ber ©ibgen. 3;?djnijchen ^odhf«h«Ie in 8*W$ wirb ein

neuer Ärebit oon gr. 423,000.— perlangt unb jmar
gr. 230,000.— pr ©eifung ber bereits eingetretenen
.ftebitüberfchteüiiitg unb gr. 193,000.— für bie eigent«

lidje Soßenbung.
gür ben AuS« unb Umbau biefer §oc|fd)ule, bie

oon ißrof. Sr. ©uß ausgeführt mirb, ftnb bis
mißigt unb permenbet morben:

Am 19. Sejembet 1911. gr. 5,554,000.-
„ 22. 3uni 1921 „ 10,253,000.—

„ 1. 3uni 1923 '
„ 750,000.-

Sotal gr. 16,557,000.-
@§ foß nur baS fRotmenbigfte in einfacher SSeife

ausgeführt morben fein. Sie flrebitüberfchreitungen foßen
einem Rompleje unabmenbbarer Urfachen jupfchreibett
fein.

Bauwesen ist ier iemeliie !ôr$d§#«
(Storrefpottbettj.)

SSohl feiten eine ©emeinbe hatte unter ben golgen
ber fRaetsMegSjett fo p leiben rote fRorfäjach. ©iner«
feitS braute bie ÀrbeitSlofigïeit tu ber ©titteret uttb
beten ^ülfSinbuftrten ber ©emeinbe grofje Saften, anber«

feitS blieb bie ©renfftabt 9iorfdhadh bis oor einem 8ahr
coßftanbig ohne bie Sorteile ber Sergünftigungen im
fogenannien „Keinen ©renperfehr". ®er Siefftanb f^eint
enbgülttg überrounben p fein. Seit einigen 3Bod;en ift
bie neue Äunftfeibefabril im betrieb, aßerbingS noä; nicht
ooßftänbig, aber bo^ berart, baff jeben Sag, bei birrtfj«
geffenbem Sreifchiöhtenbetrieb, etma 500 kg Äunftfeibe
erjeugt merben. Qm Soübetrteb mirb bie SJIenge auf
menigftenS baS Soppelte anfteigen. Sie fcittergeit be«

fürchteten erheblichen Seläfltgungen burd) unangenehme
©erü^e ftnb bis heute nicht eingetroffen, unb m errs el
fo bleibt, hat bie ©emeinbe leine Urfacffe, bie görberung
pr ©inführung biefer neuen 3ubufirie p bereuen.

SBeiter fteÇt bie ©leftrifitation ber Sunbelbahntinie
8&i^=S!Binterthur=©t. @aBen«9torfshac| für 1927 in AuS«

ficht; int folgenben 3ah* wirb ber eleltrifche betrieb auf ber
Stnie 8iöman§hom«fRorfe|ach folgen. Offenbar mirb ba«

mit im 8«fawmenhang bie Söfung ber Sahtthoffrage
befdhleunigt. SieS gäbe für fltorf^a^ mannen SSerbienff.
Seiber fte|t bamit bie Aufhebung ber SunbeSbahnmert«
ftfitte Storfchach im 8ufawmenhattg, Stefe rourbe oon
ben bereinigten ©chmetjerbahnen (33. ©. 33.) cor meh*
aß 60 fahren angelegt unb mar nicht bloff ^Reparatur»,
fordern aué Konftiuftionlroertftätte für neue SRafdhtnen.
Sis por ïurjent waren foldje noc| im regelmäffigen

fPttfte. fdrteds. #attbto,-8ettiwa („SJleifterblatt")izz

säule Röschibachstraßs 3. Z. 6; 17. Stadt Zürich, Um-
bau mit Autoremise im Oekonomiegebäude Wasserwerk-
straße 143, Z. 6; 18. A. Bozzini, Waschküchenanbau
Freudenbergstraße 94, Z. 7; 19. L. Guyer, zwei Ein-
familienhäuser Spillmannstraße 16/18, Z. 7; 20. O.
Hanhart, Umbau Freiestraße 135, Z. 7 ; 21. Bauman»,
Amsler à Ca., Treppe alte Feldeggstraße 16, Z. 8;
22. Genossenschaft Utobtick, Umbau-mit Autoreparatur-
Werkstatt Bufourstraße 201, Z. 8.

SchuWvsbau w SWZNdors. Die von der Schul-
Hausbau-Kommission Dübendorf dem Regierungsrat ein-

gereichte Vorlage für einen Schulhaus-Neubau im Kosten-
Voranschlag von 800,000 Fr. ist, wie dem „Anz. von
Uster" aus Dübendorf berichtet wird, genehmigt worden
unter Zusicherung des gesetzlichen Staatsbeitrages.

Die Umbsu- und Renosationsarbeiten auf Schloß
Andelswgen (Zürich) nähern sich ihrem Abschlüsse und
das Altersheim, das Platz bietet für 15 bis 20 Insassen,
kann in absehbarer Frist dem Betrieb übergeben werden.
Die bestellte Kommission hat beschlossen, das Heim im
Lause des Monats Juli zu eröffnen.

Erstellung eines - FrieWafes Mr die Gemeinde
Wmben (Bern). Präsident Trachsel beantragte der Ge-

meindeversammlung die Errichtung eines eigenen Fried-
Hofes in der Gemeinde. Nach stark-benutzter Diskussion
wurde einstimmig beschlossen, einen Friedhof zu erstellen
und dem Gemeinderat wurde die nötige Vollmacht erteilt.

Städtische BiMkrsdUe m LRMN. Der Große Stadt-
rat genehmigte den Ankaus des Dienstwohnhauses
bei den Getreidsmagazinen für 36,000 Fr., sowie
die Subventionierung des Doppelwohnhauses an
der Himmelrichstraße durch ein Hypothekardarlehen
von 30,000 Fr. und eine Barsubvention von 20,000
Franken. Das letztere Geschäft führte zu einer Aus-
spräche über die Mietzinse bei subventionierten Häusern,
dann wurde die Erstellung der Gleichrichtsranlage
bei der Trambahn im Kostenbetrage von 76,000 Fr.
genehmigt.

Bauliches a«s Nêisàl (Glarus). (Korr.) In der
letzten Zeit sind in den Sandrütenen wieder drei Neu-
bauten in Angriff genommen worden, nämlich die Wohn-
Häuser der Herren Gemeindepräsident I. Zweisel-Kubli,
Konditor Tobias Staub und Seidendrucker Schellenbaum,
mit defsenMnterzug für die Kleinkinderschule. Nächstens
soll auch noch die vierte projektierte Neubaute von Herrn
Rinderknecht ausgeführt werden. Das Baugewerbe arbeitet
gegenwärtig mit Hochdruck.

Ueber den Ba« einer neuen Kirche in St. Georgen-
St. Galle» berichtet das „St. Galler Tagbl.": Man
spricht davon, daß die katholische Kirchgemeinde St. Georgen
nächstes Jahr mit dem Bau der neuen Kirche beginnen
wolle. Das alte schöne Kirchlein soll abgebrochen werden;
wenigstens hat man von der Erwerbung eines neuen
Kirchenbauplatzes bisher nichts vernommen.

Die nsve Käserei m Psyn (Thurgau), die nach d-m
Plänen der Architekten Kaufmann und Freyenmuth
in Frauenfeld erstellt worden ist, stellt eine Muster-
anlage dar; man wird in der ganzen Ostschweiz kaum
eine Käserei finden, die so allen Anforderungen der
modernen Milchverarbeitungstechnik entspricht, die so tip-
top ist von oben bis unten und von vorn bis hinten in
den gewaltigen sauberen Schweinestall. Die Käsereige-
nossenschaft Pfyn hat mit dem Bau dieser moderne«
Musterkäserei einen großen Lupf getan und ein gutes
Beispiel gegeben; Sauberkeit, Großzügigkeit und die
praktische Anwendung aller modernen technischen Hilfs-
Mittel liegen in dieser Anlage, auf die Psyn stolz sein
kann. („Thurg. Ztg.")

Nr. 12

WÂtNgMêMê
M MMM« à MMU» M««.

(Korrespondenz)

Der Bundesrat verlangt von der Bundesversamm-
lung für das Jahr 1925 u. a. folgende Nachtragskredite:

Hochbauten (Umbau- und Erweiterungsarbeiten) :

1. Waffenplatz Bière, Umbau der Ka-
ferne Nr. 1 Fr. 122,200.—

2. Zollgebäude in La Motte und Mont-
voie, elektrische Beleuchtung Fr. 4,600.—

3. Grenzwächter - Wohnhaus in St.
Antönien Fr. 45,000.-

Neubauten:
1. Gesandtschaftsgebäude in Warschau

(Polen) Fr. 16,856.—
2. Zollhaus auf dem großen St.

Bernhard Fr. 41,300.-
Für die Fertigstellung der Erweiterungsbauten und

die Umbau- und Renovationsarbeiten am Hauptgebäude
der Eidgen. Technischen Hochschule in Zürich wird ein

neuer Kredit von Fr. 423,000.— verlangt und zwar
Fr. 230,000.— zur Deckung der bereits eingetretenen
Kreditüberschreitung und Fr. 193,000.— für die eigent-
lichs Vollendung.

Für den Aus- und Umbau dieser Hochschule, die

von Prof. Dr. Gull ausgeführt wird, sind bis heute be-

willigt und verwendet worden:
Am 19. Dezember 1911 Fr. 5,554,000.-

22. Juni 1921 10,253,000.—

„ 1. Juni 1923 '
„ 750,000.-

Total Fr. 16,557,000.-
Es soll nur das Notwendigste in einfacher Weise

ausgeführt worden sein. Die Kreditüberschreitungen sollen
einem Komplexe unabwendbarer Ursachen zuzuschreiben
sein.

Lsumsen W à Mmàà MzOâ
(Korrespondenz.)

Wohl selten eine Gemeinde hatte unter den Folgen
der Nachkriegszeit so zu leiden wie Rorschach. Einer-
seits brachte die Arbeitslosigkeit in der Stickerei und
deren Hülfsindustrien der Gemeinde große Lasten, ander-
seits blieb die Grenzstadt Rorschach bis vor einem Jahr
vollständig ohne die Vorteile der Vergünstigungen im
sogenannten „kleinen Grenzverkehr". Der Tiefstand scheint

endgültig überwunden zu sein. Seit einigen Wochen ist
die neue Kunstseidesabrik im Betrieb, allerdings noch nicht
vollständig, aber doch derart, daß jeden Tag, bei durch-
gehendem Dreischichtenbetrieb, etwa 500 kg Kunstseide
erzeugt werden. Im Vollbetrieb wird die Menge auf
wenigstens das Doppelte ansteigen. Die seinerzeit be-

fürchteten erheblichen Belästigungen durch unangenehme
Gerüche sind bis heute nicht eingetroffen, und wenn es

so bleibt, hat die Gemeinde keine Ursache, die Förderung
zur Einführung dieser neuen Industrie zu bereuen.

Weiter steht die Elektrifikation der Bundesbahnlinie
Zürich-Winterthur-St. Gallen-Rorschach für 1927 in Aus-
ficht; im folgenden Jahr wird der elektrische Betrieb auf der
Linie Romanshorn-Rorschach folgen. Offenbar wird da-

mit im Zusammenhang die Lösung der Bahnhoffrage
beschleunigt. Dies gäbe für Rorschach manchen Verdienst.
Leider steht damit die Aufhebung der Bundesbahnwerk-
stätte Rorschach im Zusammenhang. Diese wurde von
den Vereinigten Schweizerbahnen (V. S. B.) vor mehr
als 60 Jahren angelegt und war nicht bloß Reparatur-,
sondern auch Konstruktionswerkstätte für neue Maschinen.
Bis vor kurzem waren solche noch im regelmäßigen Be-

JMsà schweiz. Ha«à>Zew.mg („Meisterblatt")
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